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Diese im Mai im New England Journal
of Medicine publizierte Studie befasst
sich mit der Problematik der hohen Zahl
an unerwünschten Schwangerschaften in
den USA, die höher als in anderen west-
lichen Ländern ist. Beinahe die Hälfte der
unerwünschten Schwangerschaften ist
auf ein Versagen des Verhütungsmittels
aufgrund unregelmäßiger oder unsachge-
mäßer Anwendung zurückzuführen. Ins-
gesamt sind bis zu 3 Millionen Schwanger-
schaften oder 50 % aller Schwanger-
schaften in den USA unbeabsichtigt. Die
am häufigsten in den USA angewendete
Verhütungsmethode ist die Pille, wohin-
gegen reversible Langzeit-Kontrazepti-
on mittels „intrauterine devices“ (IUD),
die über geringe Versagerraten verfügt
(< 1 %), nur von 5,5 % jener US-Ameri-
kanerinnen, die verhüten, angewendet
wird.

In der vorliegenden Untersuchung (pro-
spektive Kohortenstudie über 3 Jahre)
wurden Daten von Frauen analysiert, die
hinsichtlich Kontrazeption beraten wur-
den und die jeweiligen Kontrazeptiva
(IUDs und Implantate) kostenlos erhiel-
ten. Es wurden die Versagerraten der
reversiblen Langzeit-Kontrazeptiva wie
IUDs und Implantate mit jenen anderer,
üblicherweise angewendeter Kontrazep-
tiva wie Pille, Pflaster, Vaginalring oder
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MPA-Depotinjektion verglichen und zwar
in der gesamten Kohorte sowie in Alters-
untergruppen (< oder > 21 Jahre).

Bei 7486 Teilnehmerinnen, die in die
Analyse eingeschlossen wurden, traten
334 unerwünschte Schwangerschaften
auf, wobei 156 Schwangerschaften auf
ein direktes Versagen der Studien-Verhü-
tungsmethode zurückzuführen waren.
Die Versagerrate bei jenen Studienteil-
nehmerinnen, die mittels Pille, Pflaster
oder Ring verhüteten, lag bei 4,55 von
100 Patientinnenjahren, in der Gruppe
der reversiblen Langzeitverhütung hin-
gegen bei 0,27 (Hazard Ratio nach Ab-
gleich für Alter, Bildungsgrad und uner-
wünschte Schwangerschaft in der Anam-
nese: 21,8 %; 95-%-CI: 13,7–34,9).
Das Risiko jüngerer Studienteilnehme-
rinnen für eine unerwünschte Schwanger-
schaft bei Verhütung mit Pille, Pflaster
oder Ring war doppelt so hoch als bei
älteren Studienteilnehmerinnen. Ähnlich
niedrige Versagerraten wie bei der Ver-
wendung von IUD oder Implantat wie-
sen jene Studienteilnehmerinnen auf, die
sich für eine MPA-Depotinjektion ent-
schieden hatten.

Das Risiko eines Versagens der Verhütung
liegt bei hormonellen Kontrazeptiva wie
Pille, Pflaster oder Ring 20× höher als
bei reversiblen Langzeitmethoden, was
auch in anderen Studien nachgewiesen
wurde. Der „National Survey of Family
Growth“ [1] schätzte 1999, dass 9 % der
Frauen, die orale Kontrazeptiva anwen-
den, eine unerwünschte Schwangerschaft
haben, verglichen mit 0,001 % bei Im-

plantat, 0,14 % bei Levonorgestrel-IUD
bzw. 0,7 % bei Kupfer-IUD.

Darüber hinaus konnte in einer früheren
Analyse derselben Kohorte gezeigt wer-
den, dass mehr Teilnehmerinnen, die mit
reversiblen Langzeitmethoden verhüte-
ten, ihrer Methode treu blieben (> 80 %
nach 12 Monaten) als jene mit anderen
Methoden (Bereich 49–57 %).

Die Gruppe der Jugendlichen, die mit der
Pille verhütet, weist eine besonders hohe
Versagerrate auf. Wie in einer anderen
Untersuchung [2] gezeigt werden konn-
te, vergisst ein Viertel in der Altersgrup-
pe von 14–17 Jahren 1–2× pro Zyklus
auf die Einnahme der Pille. Dies unter-
streicht die möglichen Benefits einer re-
versiblen Langzeitmethode in dieser Al-
tersgruppe.

Die Effektivität einer reversiblen Lang-
zeit-Kontrazeption ist jener von Pille,
Pflaster und Ring überlegen; das gilt auch
für die Altersgruppe der Jugendlichen
und jungen Frauen. IUDs sollten daher
als gute Alternative in der Kontrazepti-
onsberatung auch bei jungen Frauen in
Betracht gezogen werden.
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